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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Der BLK-Modellversuch „segel-bs“:
selbstreguliertes Lernen 

in Lernfeldern der Berufsschule

Mabel Rickes

Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt Dortmund
Bonn, 30. April 2008
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Überblick
1. Kurzvorstellung:

BLK-Modellversuch segel-bs

2. Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte: segel-bs am 
Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt Dortmund

3. Grundsatzüberlegungen:
Konzept der Lehrkräfteentwicklung als Blended-
Learning Arrangement

4. Umsetzung:
segel-bs Lehrkräfteentwicklung auf Moodle
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

� Kurzvorstellung:
BLK-Modellversuch 

segel-bs
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Mehr als ein Trend:
Kooperatives und selbst reguliertes Lernen

Entwicklung von
lehrerzentrierten Lernweisen

zu Lernen, das
Interaktionen (kooperatives

Lernen) und
Selbstlernen fördert

und fordert.



���������	�
�������
���
��������
���
������������������������
��������������
����������� ����������

Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

segel-bs, NRW im Überblick
• segel-bs

= selbst re guliert es Lernen in Lernfeldern der Berufs schule

• Verbund-Modellversuch im Rahmen des BLK-Programms skola
(= selbst gesteuertes und kooperatives Lernen in der beruflichen
Erstausbildung) der Bundesländer NRW und Bayern

• Laufzeit in NRW: 01.01.2005 - 31.12.2007

• Primäraktivität 
– Implementierung von selbst reguliertem Lernen in Berufen mit 

Lernfeldcurricula.

• Sekundäraktivitäten
– Konzept für die Lehrkräfteentwicklung
– Konsequenzen für die organisatorische Schulentwicklung
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

segel-bs – ein Modellversuchsverbund NRW - Bayern

• NRW: Ministerium für Schule und Weiterbildung 
(federführend)

• Bayern: Staatsinstitut für Schulqualität und 
Bildungsforschung 

• Wissenschaftliche Begleitung: Universität 
Paderborn, Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Schulprojekte im Rahmen von segel-bs, NRW

Selbst re guli ertes Lernen in Lernfeldern der Berufs schule (NRW)

Selbst gesteuertes und kooperatives Lernen in der beruflichen Erst ausbildung

Köln:
LF 5

Wuppertal:
Lernen lernen

Düsseldorf:
Ethische Kompetenz,

Interkulturelle Kompetenz 

Paderborn:
Sprach- und

Textkompetenz

Detmold:
Blended Learning

in LF 3 und 5

Dortmund:
LF 1 - 14
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Das Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt Dortmund

• 3.131 Lernende
• 119 Lehrkräfte

• Einzelhandel mit
– 51 Klassen und
– 1.152 Lernenden

• ausgewählte Projekte
– Leonardo da Vinci-Projekt 

‚EuKoNa‘
– Pilotprojekt des Landes 

NRW ‚Berufsausbildung 
und Selbständigkeit im 
Einzelhandel‘
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Klassenbildung im Einzelhandel

7113Oberstufe

9125Mittelstufe

13225Unterstufe

Branchen-
gemischt

KFZTextilLebensmittelStufe

Schwer-
punkt

51 Klassen
mit 1.155 Lernenden
und 65 Lehrkräften

Quelle: Amtliche Schuldaten, Stand: Sept. 2007.
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Sequen-
zierung

Bildungsgangkonzeption

Curriculare
Analyse

Didaktische
Jahres-
planung

Modellierung
des Lern-
gegenstandes
(Entwicklung
von Lern-
situationen)

Lehr-/Lern-
arrangement Evaluation

Optimierung
der Rahmen-
bedingungen

Quelle: Bei enger Anlehnung an Peter F. E. Sloane: Bildungsgangarbeit in beruflichen Schulen – ein didaktischer Geschäftsprozess?, in: ZBW, 4/2007, S. 482, mit Ergänzung.
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Optimierung der Rahmenbedingungen
• Lerngruppen

– Oberstufe 2007/08 (begonnen in der Unterstufe 2005/06): 3 bzw. 4
– Mittelstufe 2007/08 (begonnen in der Unterstufe 2006/07): 2
– Unterstufe 2007/08: 3 

• Einrichtung von drei optimierten Berufskollegsräumen

• Lehrendenteams
– 26 Kolleginnen und Kollegen
– Qualifizierungen

• Zugang zu Informationen über Intranet
• 20 Stunden Methodentraining

• 25 Lernsituationen für das erste bis dritte Ausbildungsjahr
– Auswahl und Entwicklung
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

� Ein Bild sagt mehr als 1.000 
Worte:

segel-bs am Karl-Schiller-
Berufskolleg der Stadt Dortmund
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Einige Ergebnisse am KSBK

• Abschlussprüfungen Sommer 2007: 
jeder vierte Auszubildende hat eine bessere IHK-
Abschlussnote (+ 3% im Durchschnitt)

• Doppelte Quote der Übernahme in das dritte Lehrjahr

• Ein Drittel weniger nicht ausreichende Leistungen

• Verbesserte Sozial- und Methodenkompetenz
(insbesondere im Umgang mit Medien )

• Höhere Identifikation mit Unterrichtsinhalten
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Nächste Schritte am KSBK

• Vertiefte Integration des berufs-
übergreifenden Bereichs

• Transfer auf den gesamten 
Bildungsgang ‚Einzelhandel‘

• Transfer auf andere Bildungs-
gänge der Berufsschule

• Transfer auf Vollzeitbildungs-
gänge

Konzept phase

Konzept phase

Planung sphase

mittelfristige
Planung
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

� Grundsatzüberlegungen:
Konzept der Lehrkräfteentwicklung 

als Blended-Learning 
Arrangement
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Didaktische Wertschöpfungskette
der Bildungsgangarbeit …

Quelle: Didaktische Wertschöpfungskette nach Bernadette Dilger/Peter F. E. Sloane: Bildungsgangarbeit und didaktische Jahresplanung zur Förderung selbst regulierten Lernens in Lernfeldern, 
Soest 2007, S. 5.

Ziel-
bestimmung
und
curriculare
Analyse

Didaktische
Jahres-
planung

Entwicklung
von
Lern-
situationen

Gestaltung
von
komplexen
Lehr-/Lern-
arrange-
ments

Evaluation
in Lern-
situationen
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Grundsatzüberlegungen für das
Teilprojekt „Lehrkräfteentwicklung“

Umsetzung als Blended-Learning-Maßnahme.

Das Gesamtangebot der Fortbildung umfasst 
rund 100 Lernendenstunden . Davon sind ca. 
sechs Präsenztage geplant. 

Blended-Learning-Konzeption

Entwicklung eines modularisierten Konzepts, das 
unterschiedlichen Anforderungen von Lehrkräften 
entspricht (Nachfrageorientierung).
Die Übergänge orientieren sich am Prozess des 
Bildungsgangsmanagement.

modularisiertes Konzept
(abgegrenzte Module, die auch isoliert 
einsetzbar sind, allerdings mit 
vereinbarten Übergängen)

Entwicklung und Erprobung einer Konzeption für 
die Kompetenzentwicklung von Lehrenden, die 
selbst reguliertes Lernen stärker in ihrem 
Unterricht berücksichtigen wollen, primär in 
lernfeldstrukturierten Curricula (= Zielgruppe) .

Kompetenzentwicklung von 
Lehrenden zur Förderung von selbst 
reguliertem Lernen

ErläuterungOrientierungsmerkmale
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

… als Grundlage von
Modulen zur Lehrkräfteentwicklung

Zielbestimmung
und curriculare
Analyse

Didaktische
Jahresplanung

Entwicklung
von
Lernsituationen

Gestaltung von
komplexen Lehr-/
Lernarrange-
ments

Evaluation
in Lern-
situationen

Modul 1: 
Lernfeldcurricula
präzisieren und
selbst reguliertes
Lernen in der
didaktischen
Jahresplanung
berücksichtigen

Modul 2: 
Lernsituationen mit
Elementen selbst
regulierten Lernens
entwickeln 

Modul 3: 
Lern- und Arbeits-
strategien zur Förde-
rung und Steuerung
von Selbstlernpro-
zessen in Lernsitua-
tionen integrieren 

Modul 4: 
Unterricht unter
Einsatz von
Methoden und
Medien zur
Selbstregulation
gestalten 

Modul 5: 
Selbst reguliertes
Lernen in Lern-
situationen be-
obachten und
beschreiben

Modul 6: 
Bildungsgangarbeit
unter dem Aspekt
der Förderung selbst
regulierten Lernens
gestalten und
evaluieren 

Quelle: Didaktische Wertschöpfungskette nach Bernadette Dilger/Peter F. E. Sloane: Bildungsgangarbeit und didaktische Jahresplanung zur Förderung selbst regulierten Lernens in Lernfeldern, 
Soest 2007, S. 5.
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Erste Ergebnisse der Lehrkräfteentwicklung

• Curriculum für die Lehrkräftefortbildung mit …
– anzustrebenden Kompetenzen bei den Lehrkräften
– vorgesehenen Handlungsprodukten der Module

• Pilotierte Module

• Blended-Learning-Konzept mit …
– Methodisch-didaktischen handlungsorientierten Lehr-

/Lernarrangements für die Lehrkräfteentwicklung
– Lehr-/Lernmaterialien für die Lehrkräfteentwicklung zur 

Förderung selbst regulierten Lernens
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Gründe der Wertschätzung von E-Learning
(in der Lehrkräfteentwicklung)

• Qualitätssteigerung der Lehrkräfteentwicklung 
durch
– Verbesserung der Lerneffizienz
– Steigerung des Lernerfolgs

• Attraktivitätssteigerung
• Freisetzung neuer Lernmotivationen
• Begrenzt finanziellen und zeitlichen Aufwand

für Lehrerfortbildung
Quelle: In Anlehnung an Ernst Tiemeyer: E-Learning in der beruflichen Bildung – Technologien, Einsatzszenarien, E-Learning-Didaktik, Darmstadt 2005, S. 8.
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Grundsätzliche Phasenstruktur
von Blended-Learning-Konzepten

Virtueller Kick-Off oder lokaler Einstieg
in die jeweilige Fallsituation

Aufgaben- bzw. Fallbearbeitung auf Distanz mit Hilfe  des Konfrontations-
und des Informationsmaterials auf der Lernplattform

Teilaufgaben der Fallbearbeitung
(Exploration, Disputation, Evaluation) in Präsenz

Konstruktion in Präsenz- und Distanzform,
d. h. Entwicklung und Evaluation von Handlungsprodu kten
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Grundlagen für die praktische Realisierung

• Entwickeltes Fortbildungs-Curriculum

• Entwickelte und pilotierte handlungsorientierte
Schulungsmaterialien
– Konfrontations- und
– Informationsmaterial

• Abgestimmter und auf der Lernplattform 
implementierter E-Learning-Content
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

� Umsetzung:
segel-bs Lehrkräfteentwicklung auf 

Moodle
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Umsetzung am Beispiel des Moduls 1
• Modulbezeichnung

– Lernfeldcurricula präzisieren und selbst reguliertes Lernen in der didaktischen 
Jahresplanung berücksichtigen

• Leitfragen des Moduls
– Wie kann ein Bildungsgang sein Lernfeldcurriculum durch die Entwicklung einer 

didaktischen Jahresplanung konkretisieren? 
– Wie kann dabei eine konzeptionelle Positionierung zum selbst regulierten Lernen 

entwickelt und implementiert werden?

• Angestrebte Handlungsprodukte
– Zielbestimmung für die Bildungsgangarbeit (Profilbildung)
– Positionspapier zum selbst regulierten Lernen
– Didaktische Jahresplanung (zeitliche Verteilung der Lernfelder, Anteile von selbst 

reguliertem Lernen)

• Vorgesehene Moduldauer
– ca. 15 – 20 Lernendenstunden
– davon ca. 1 Präsenztag
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Phasenstruktur im Modul 1: Schritt 1-6

Gruppenpuzzle
o Erläuterung der Methode
o Durchführung
o Erstellung einer reduzierten didaktischen 

Jahresplanung

5

Handlungssituation 1 mit didaktisch reduzierten 
Lernfeldern.

4

Positionierung zum selbst regulierten Lernen.3

Vorstellung des musterhaften 
Vorgehens bei der Berücksichtigung des 
selbst regulierten Lernens sowie bei der 
Präzisierung des Curriculums 
„Verkäuferin/Verkäufer –
Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel“ in 
der didaktischen Jahresplanung einer am 
Modellversuch beteiligten Schule

2
(alternativ 
als Schritt 
7 möglich)

Kompetenzreflektor 1.1

PräsenzphaseDistanzphaseArbeits-
schritt
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Phasenstruktur im Modul 1: Schritt 7-12

Kompetenzreflektor 2.12

Ergänzung, Präsentation und Diskussion der 
didaktischen Jahresplanung.

11

Erstellung einer ersten Version der didaktischen 
Jahresplanung (im Bildungsgangteam!).

10

Handlungssituation 2 mit den vollständigen 
Lernfeldern der Unterstufe.

9

Vertiefung / Überarbeitung der didaktischen 
Jahresplanung.

8

alternativ als Distanz- oder Präsenzphase möglich:
Vorstellung des musterhaften Vorgehens bei der Berücksichtigung des selbst regulierten Lernens 
sowie bei der Präzisierung des Curriculums „Verkäuferin/Verkäufer – Kauffrau/Kaufmann im 
Einzelhandel“ in der didaktischen Jahresplanung einer am Modellversuch beteiligten Schule.

7
(alternativ 
als Schritt 
2 möglich)

PräsenzphaseDistanzphaseArbeits-
schritt
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Einstieg in Modul 1 mit Moodle
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Einstieg in Modul 1 mit Moodle: Erläuterungen

Aktuelle 
Teilnehmer 
online

Kalender mit 
persönlichen 
und 
Kursterminen

Mitteilungen 
anderer 
Teilnehmer

Liste aller 
Teilnehmer in 
diesem 
Klassenraum

Leitfragen 
und Hand-
lungspro-
dukte
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Modul 1: Distanzphase 1 mit Erläuterung

Arbeits-
material 
zum 
Einstieg
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Modul 1: Präsenzphase 1 mit Erläuterungen

Ergebnis der 
gemeinsamen 
Positionierung 
zum SRL

Handlungs-
situation

Materialien 
zum Gruppen-
puzzle

Ergebnisse 
des Gruppen-
puzzles: didak-
tische Jahres-
planungen

Diskussions-
forum zum 
Modul 1
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Modul 1: Distanzphase 2 mit Erläuterungen

Handlungs-
situation zum 
Transfer inkl. 
Aufgaben-
stellung

Moderierter 
Chat zur 
Transferphase
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Vertiefende Literatur zum Thema

Bernadette Dilger, Peter F. E. Sloane, Ernst Tiemeyer 
(Hrsg.): Selbstreguliertes Lernen in Lernfeldern –
Band II: Konzepte und Module zur Lehrkräfteent-
wicklung , Paderborn: 2007

Ernst Tiemeyer, Uwe Krakau: Lehrkräfteentwicklung 
zur Förderung selbst regulierten Lernens – das 
Konzept des Modellversuchs segel-bs , Soest: 2007

Ernst Tiemeyer, Uwe Krakau: Lehrkräfteentwicklung 
zum selbst regulierten Lernen , Lehrer-Online: 
http://www.lehrer-online.de/url/segel-bs, 2007

Ernst Tiemeyer: E-Learning in der beruflichen 
Bildung – Technologien, Einsatzszenarien, E-
Learning-Didaktik , Darmstadt: 2005

�����������	
����

�����������������
�������
������

����������	�
����
��
��������������������������������

�����������
�������������

�������������

��������
������������� ������
������!�"�#������$
%"����



���������	�
�������
���
��������
���
������������������������
��������������
����������� ����������

Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Kontakt für weitere Informationen

Ernst Tiemeyer
Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen
Paradieser Weg 64, 59494 Soest
Telefon: 02921 683-254
E-Mail: ernst.tiemeyer@msw.nrw.de

Mabel Rickes
Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen
Paradieser Weg 64, 59494 Soest
Telefon: 02921 683-221
E-Mail: segel-bs2@msw.nrw.de

Mabel Rickes
Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt Dortmund
Brügmannstraße 21-23, 44135 Dortmund
Telefon: 0231 5023172
E-Mail: rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

www.segel-bs.de
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Mabel Rickes, Karl-Schiller-Berufskolleg der Stadt D ortmund, rickes@karl-schiller-berufskolleg.de

Vielen Dank.


